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2.
Allgemeines .

Wahl des
Bauplatzes .

brunnen erfcheinen . Sie dienen in erfter Linie zum Kurgebrauch , fodann aber auch
zum Spazierengehen und als Verfammlungsorte der Gäfte , hauptfächlich . bei un-
günftiger Witterung . Aufserdem pflegen fie zur Abendzeit viel benutzt zu werden,insbefondere die Wandelbahnen und Galerien in den Kurhäufern felbft oder in ihrer
nächften Nähe .

I . Kapitel .

Kur- und Konverfationshäufer .
Das Bedürfnis nach einem Kurhaus , Konverfationshaus (wohl auch Gefell-

fchaftshaus , in Frankreich Cafino, in England zuweilen auch Spa und Kurf aal ge¬nannt ) hat fleh an den meiften Orten erft geltend gemacht , nachdem fie , infolgedes grofsartigen Auffchwunges des Reifeverkehres , aufser den eigentlichen Kur-
gäften von einer Menge Vergnügen und Erholung bedürftiger Fremden befucht zu
werden pflegten . Wir haben es daher im nachfolgenden meift mit Bauten aus den
letzten Jahrzehnten zu tun , deren gefchichtliche Entwickelung kaum begonnen hat .In diefer Hinficht foll nur bemerkt werden , dafs die Paläfte der früher in gröfsererZahl beftehenden Spielbanken zu den erften und bedeutendften Bauwerken diefer
Art gehören , mit wenigen Ausnahmen aber aufgehört haben , als folche zu beftehen .
Jedoch zeugen die Säle einiger Beifpiele , von denen weiterhin die Rede fein wird,von dem Glanze und Prunke , der einft hier entfaltet wurde .

Heute befitzt faft jeder Badeort fein eigenes Kurhaus ; darunter find manche ,die eine folche Bedeutung gewonnen haben , dafs fie vor der Notwendigkeit ftehen ,eine Erweiterung des alten Haufes vorzunehmen oder einen Neubau zu errichten .In einzelnen Fällen ift dies bereits gefchehen oder , wie in Wiesbaden , im Entliehen
begriffen.

a) Anlage im allgemeinen .
Die Bauftelle des Kurhaufes wird in den meiften Fällen gegeben fein ; denn

die Bauherren — mögen es nun Gemeinden , Spielgefellfchaften oder Aktionäre fein —
find im Intereffe des Befuches ihres Kurortes darauf angewiefen , vor allem die An¬
nehmlichkeit der Gäfte in das Auge zu faffen , wobei denn der belle Platz eben
nur als gut genug gelten kann .

Dabei kommen felbftredend in Betracht die Lage des Ortes , die Verbindungs¬
wege zwifchen dem Ort , bezw . zwifchen den gröfseren Gafthöfen , den Bädern und
Heilquellen einerfeits und dem Kurhaus andererfeits , das Vorhandenfein öffentlicher
Spaziergänge oder eines Parkes etc . Es wird fornit nur naturgemäfs erfcheinen ,dafs die Säle des Kurhaufes in einem Seebade die weitefte Ausficht auf das Meer
geniefsen laffen, während die Zufahrt auf der Stadtfeite angeordnet wird . Das Kur¬haus in einem Binnenbadeorte wird feine Terraffen nach den Spazierwegen oder dem
Park zu haben müffen. Andererfeits wird bei Kurhäufern in Verbindung mit Bade-
und Trinkanftalten , überhaupt bei allen folchen Anlagen , welche gleichzeitig einem
gefundheitlichen Zwecke dienen , die Wahl des Bauplatzes von dem Gefichtspunkteaus zu treffen fein , dafs dem Gebäude eine angemeffene Stellung gegen die Sonne ,gegen die vorherrfchende Windrichtung etc . gegeben werden kann ; ein befonderer
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Wert wird hierauf bei Winterkurorten zu legen fein . Dies wird ebenfo genau zu
prüfen , wie naturgemäfs leicht feftzuftellen fein .

Zur Betrachtung der befonderen Zwecke und Erforderniffe erfcheint es dienlich,
die in Frage kommenden Bauten nach Klaffen zu gruppieren . Solches kann etwa
in folgender Weife gefchehen :

1 ) das felbftändige Kur - und Konverfationshaus , getrennt von Badeanftalt ,
Heilquelle etc . ;

2) das Kurhaus in Verbindung mit einem Gafthof oder mit Fremdenzimmern ;
3 ) das Kurhaus in Verbindung mit Trinkhalle , Wandelbahn , Badehaus und

zuweilen mit Gafthof ;
4) das Kur - oder Konverfationshaus mit Theater , Spielfälen etc .

Hierbei füllen Trinkhallen und Wandelbahnen nur , foweit als unbedingt nötig , mit in
Betracht gezogen werden , da diefelben im nächften Kapitel für fich erörtert werden .

Der Zweck der unter 1 und 2 genannten Bauten ift im wefentlichen der gleiche,
da auch unter 2 nur der das Kurhaus betreffende Teil der baulichen Anlage hier
in Betracht kommt . Deshalb find auch die räumlichen Erforderniffe die gleichen .
Diefe beftehen auf Grund der oben angeführten allgemeinen Beftimmung diefer
Bauten zumeift aus :

a) den Sälen für gefellige Zwecke , als : dem grofsen Feft - , Konzert - und Tanz -
faal mit Orchefterraum , fowie den Lefezimmern , Konverfationszimmern , Damen -
falons, Spiel - , Billard- und Rauchzimmern etc . ;

ß) dem Cafe und dem Reftaurant mit den zugehörigen Ausgabe - und Wirt -
fchaftsräumen ;

7 ) den Vor - und Nebenräumen der Säle , als : Eingangshalle und Vorfaal mit
Pförtnerftube , Kaffenzimmer , Kleiderablagen , Wafchräumen und Aborten ;

8) den Terraffen , Hallen und Wandelbahnen ;
e) den Dienft - und Wohnräumen der Verwaltung und des Reftaurateurs .
Aufserdem ift als höchft bezeichnend für das gefellige Leben in Frankreich ,

daher felbft im kleinften Konverfationshaufe eines franzöfifchen Kur - und Badeortes
nicht fehlend , zu nennen

C) die Bühne mit ihren Nebenräumen , teils im Anfchluffe an den Feftfaal ,
teils mit befonderem Zufchauerraum , häufig zur Benutzung der Kurgäfte als Lieb¬
habertheater .

Nicht minder charakteriftifch für die englifchen Gepflogenheiten an Badeorten ,
foweit ihre Erforderniffe überhaupt fchon zum Ausdruck gekommen find , erfcheint
endlich das Vorhandenfein von

rj) einem Ausftellungsraum für Gemälde und andere Kunftwerke .
Hierbei fei bemerkt , dafs die unter C angeführte Bühne anfcheinend auch

den deutfchen Bedürfniffen entfpricht , da deren Mangel erfahrungsgemäfs oft un¬
angenehm empfunden wird . Hierbei braucht nur an die in den Kurhäufern zu
Ems u . a . O . nachträglich eingerichteten Bühnen erinnert zu werden . Die Auf¬
nahme der Bühne , nicht mit befonderem Theaterbau , fondern als Anbau an den
grofsen Konzert - und Ballfaal , als zugehöriger Teil eines Kurhaufes dürfte dem-
gemäfs allgemein empfehlenswert erfcheinen .

In den franzöfifchen Cafinos fafst man nicht feiten die Spielzimmer , die Bücherei,
das Lefe - und Schreibzimmer , wohl auch den Fechtfaal u . f. w . unter der gemein-
famen Bezeichnung „ Cercle “ zufammen.
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